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Berlin. Derßedacteur der ?Deut-
schen Gastwirthe-Zeitung", Paul Kob-
litz, ist nach langem Leiden im 44. Le-
bensjahre gestorben. Seil dem 14jäh-
rigen Bestehen der ?Deutschen Gast-
wirthe - Zeitung" gehörte er derselben
als verantwortlicher Schriftleiter an.

Direktor Willy Möller, ein ?Self-
mademan" in der wahrsten Bedeutung

d«s Wortes, ist einem Herzschlage erle-
gen. Er war besonders bekannt ge-

worden als Veranstalter der Ausstel-
lung ?Kairo" in der BerlinerGewerbe-
ousstellung 196. Verhaftet würd«
der Subdirector der Nürnberger Le-
bensversicherungsbank Robert Kowals-
ki. Er wird beschuldigt, den Direktor
der Gesellschaft v. Huwald und den

Direktor Jlltk« vom Wiener ?Janus"
und der Magdeburger ?Patria" durch
Borspiegelung falsch«! Thatsachen um
28,000 Mark beschwindelt zu haben. ?

Einen Steckbrief gegen den Rittmeister
Herbert Otto Karl Di«tel hat der
Staatsanwalt am hiesigen Landgericht
«rlassen. Dietel ist Mitangeklagter im
Prozeß gegen den Grafen Klaus
Egloffft«in und soll von Eglossstein die
Mittel erhalt«« haben, um nach dem
?Süden" zu verduften. Juwelen
und Goldfachen im Gefammtwerth«
von 8000 Mark sind Einbrechern, die
dem Geschäftslokal des Juweliers C.
'Lübke, Dresdener Straße 7, einen
nächtlichen Besuch abzestatt«t haben,
in die Hände gefallen. Von den Thä-
tern fehlt jede Spur. Erschossen hat
sich ein 71jähriger Greis, der frühere
Bodenmeister Rudolf Duchmeier, der
Lettestraße 7 bei seinem Adoptivsohn
wohnte. Seit 3 Jahren wurde der alt«
Mann von einem inneren Leiden ge-

plagt. welches ihn lebensmüde machte.
In einem Ansall von Schwermuth

erhängt hat sich der Möckernstraße 95
wohnhaste Stationsassistent H. Erber.
Er war seit dem unerwarteten Verlust

wen wolle.
Provinz Ostpreußen.

Jnsterburg. Der Kaufmann
Max Spieß (in Firma Wilhelm Mül-

rektor'an der höheren Mädchenschul«
Penski ist plötzlich gestorben. Penski
war 1 Jahre als Leiter der Anstalt
thättg.

theilte die'hiesige Strafkammer die 21
Jahre alte Tochter Anna des Landbe-
sitzers Henneman aus Willen zu sechs

dein. ,
Stolp. Auf der Jagd verun-

plückte der Rittergutsbesitzer Rittmei-

Ve-letzten herbei.
Tempelburg. Der 62 Jahre

clte Tischler Ferdinand Wilde war an-
getrunken aus der Stadt zuruckgekeyn
und wollte sich in sein Schlafzimmer
begeben. Er strauchelte aus der Treppe

Schleswig-Holstein
Altona. Infolge unglücklicher

Börsenspekulationen hat die Firma I.

Di« Passiven sollen ungefähr eine Mil-
lion Mark betragen. Di« Straf-

Einbr«cher Emil Frey wegen Straßen-

der Arbeiter Jens Heinrich Jessen.
Derselbe hinterläßt Frau und sieben

noch sehr rüstig.

Provinz Schlesien.
Görlitz. Der frühere Polizeiprä-

lar-Äleichen, ist 78 Jahre alt, hier gi-

Seichau. Auf unerklärt« Weise

Raub der Flammen. Der Windstille ist

Waldenberg. Auf der Wriß-

Geh. Baurath Albrecht im Alter von

L 0 Jahre alte Husar Wilhelm Schulz

ter der Bettdecke erstickt.
Querfurt. Der 47jährige Ar-

beiter Franz Heyde hatte eine gering-

>är ist 81 Jahre alt. Erschossen hat

lerstraße der Photographengehilfe W.
Behnke aus Schwerin. Als Ursache
dürste Besorgniß um sein Fortkommen

Käthners Ahlers durch einen Brand,
der sehr schnell um sich griff, einge-
äschert.

lastendes vor.

Provinz Westfalen.
Hagen. Wegen zweifachen Raub-

mordes wurde der 23 - jährige Schlos-
ser Mar Kreitler aus Milspe zum Tode
verurtheilt. Er hatte aus Raublust

träge von 10, bezw. 4 Mark geraubt.

ständig.
H a l l e i. W. An der in der Nach-

barschaft Versmold wohnenden, 45

Jahre alten Frau des siebzigjährigen
Kolons Schulte ist ein Mord verübt

Medebach. Gerichts - Secretär

Rheinprovinz.
Köln. Der auf der Durchreise In

München befindliche k. preußische
Hauptmann und Batteriechef Rudolf
Weber vom hiesigen Feldartillerie-Re-
giment No. 59 tdurde vom Herzschlage
getroffen und war sofort todt.

Aachen. Der in Verlin verstorben«
Rentier Ernst Berger vermachte der
Stadt Aachen 550,000 Mark zur
Gründung eines Kinderheims für
hülflose, bedürftige christlich« Waisen.

Niedergebrannt ist die Lumpensor-
tiranstalt von B. Holländer.

Bonn. Ein Opfer seines Berufes
wurde der zweite Assistent des hiesigen
pathologischen Instituts, Dr. med.

Theod. Sauer. Kürzlich zog er sich bci
der Sectio» einer Leiche eine Blutver-
giftung zu. Wiederholte chirurgische
Eingriffe, um ihn vor den furchtbaren
Folgen des Leichengiftes zu retten,
blieben vergeblich; er ist jetzt in der

ProvinzHess«n-Nassau.
Lahnsttin. Der Pioniersoldat

Unielbach von hier wurde in Mainz im

brachte man ihn ins Spital.
Lieblos. Ertrunken ist der 75-

jährige Landwirth Günther. Er hatt«

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Im Alter von 81

Jahren ist der Geh. Justizrath Arthur

stuck der Zuckersiederei in der Bahnhos-
Str. stürzte der Kupferschmied Joh.
Berlin von der Leiter, wobei er schwere

Wirbelsäule erlitt.
Dessau. Di« Strafkammer des

Landgerichts verurtheilte den Hof-

Unterschlagung von 3000 Mark Spar-

Loigt'sche Gastwirthschaft.
Gr. -Mühlingen. Die Kohlen-

grube ?Gnadenhütte" hat den Betrieb

gänzlich einge

der Blank'fchen Metallwaarenfabrilzersprang der kupferne Gasometer der
Gaskraftmaschine, glücklicher Weise
ohn« Menschen zu verletzen. In Folge
des Unfalles müssen gegen hundertAr-

o

der.^
Blutsturzes ist auf der Straße die 76-
jährige Wittwe Wilhelmin« Putz, geb.
Strauß, aus Lützschena, zuletzt hier,
Turnerstraße wohnhaft, verschieden. ?

In der Jakob Straße zu L. - Seller-

hausen hat in von Pol-

Steudel ist niedergebrannt.
Schullwitz. Goldene Hochzeit

feierte das Mainsche Ehepaar.
Treuen! i. V. In d» Pfarrstr

Feuer in dem Wohnhaus des Stadt-
kassirers Wolf in einer Dachkammer
und hat sich auf die dan«ben stehenden

Häuser des Flaschenbierhandters
Schneider und der Wittwe Büttner

Würzen. Auf dem hiesigen Bahn-
hof fiel der in Dresden - Friedrich-
stadt stationirte Oberschaffner Tham-
hain vom Zugsiihr«rwag«n und wurde

Richter feierte mit seiner Gattin das

Hessen - Darmstadt.
Darmstadt. Von der hiesigen

Taglöhner Philipp Seipel von Hoch-
stadt bei Hanau, der bereits 12 Vor-

strafen wegen Diebstahls aufzuweisen
hat, wegen vier neuer in Offenbach
verübter Diebstähle zu 5 Jahren Zuch-

t Die Mainzer Strafkam-
mer verurtheilte den Gerichtsschreiber
Koepperling vom Amtsgericht wegen

Unterschlagung und sonstiger Delicte
zu einem Jahr Gefängniß.

Heppenheim. In der Scheuer
des Isaak David am Laudenbacher
Thor brach Feuer aus, welches sich so
rasch verbreitete, daß schon in wenigen
Minuten, <rotz des raschen Eingreifens
der hiesigen Feuerwehr, die mit Brenn-
stoff aller Art gefüllte Scheuer und ein
Theil des Wohnhauses ein Opser des
wüthenden Elementes wurden.

Kastel. Der Ingenieur Dobitz, 5S
Jahre alt, von den Höchster Farbwer-
ken, wurde auf dem Bahnhof überge-
fahren. Der Kopf wurde dem Un-
glücklichen vom Rumpfe getrennt und
der übrige Körper vollständig zer-

Bayern.

Lindau. Der Fähnrich Hart-
mann des hiesigen 1. Bataillons des
20. Infanterie - Regiments entleibte
sich durch zwei Revolverschllsse in "den
Mund und «inen in die Schläfenge-
gend.

Nürnberg. Zwölf werthvolle
Gemälde, die in einem Gange des
Nathhauses hängen und deutsche Kai-
ser aus dem Mittelalter darstellen,
wurden von Bubenhand zerschnitten. ?

Der Steinmetz Kaspar Schönstein hot-
te in seiner Eigenschaft als Kassier des
Steinhaueroerbandes den Kassenbe-
stand von 27 Mark unterschlagen und
wurde hierfür vom Schöffengericht zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Passau. De? Untersuchungsrich-
ter hat gegen den 29 Jahre alten
Schneider Josef Lippl von Reicherts-
ried. Amtsgerichts Regen, einen Steck-

dachts des Münzverbrechens.
Poltenst« in. Unweit von Neu-

dorf wurde der Bauer Joh. Kuhn von

Friedl, der längere Zeit Armenunter-
stützung genossen hatte. Wie sich nun
bei der Durchsuchung des Nachlasses
herausstellt«, hat derselbe ein Vermö-
gen von mehr als 8000 Mark hinter-
lassen, das er in lauter Einmarkstücken

Dr. Heim zu 50 Mark Geldstrafe ver-

Wetterstätt. Der Bauer Jo-

gerathen und ertrunken.

Württemberg.
Stuttgart. Nach längerem

61 Jahren gestorben.
Betzweiler. Der 4g - jährige

Schreinermeister Herbstreiter, der schon

bärtige Arbeiter Geiger meh-
rere lebensgefährliche Stiche. DieMes-
serhelden wurden verhaftet.

Böblingen. In seiner Wohn-
stube erschoß sich der 42 Jahre alte,

verhcirathete Sattler K. Naß von Da-
gersheim. Vater von 6 Kindern. Zer-
rüttete Vermögensverhältnisse schei-
nen den Unglücklichen in den Tod ge-

Ludwigsburg. In der Zelle
des Amtsgerichtsgefängnisses hier hat
sich der 19 Jahre alte Friseurssohn

Hochzeit.
N . ld

Maier ist verhaftet worden.
Baden.

Mannheim. Der Wirth S«bold

Verdacht, seine Frau erdrosselt zu ha-

Martins w « i l e r. Das 3H-
jährige Töchterchen des RößlewirthS
Braun kam dem Herdfeuer zu nahe;

den, denen es nach einigen Stunden

Mosbach. Nicht unerheblichen
Schaden verursachte ein Feuer, das im

Pforzheim. Während eincs
Streites stach der Goldschmied S.
Sterk den Schreiner A. Merkle aus
Eutingen mit dem Messer derart in
d«n Kopf, daß M«rkle sofort bewußt-
los zusammenbrach. Seine Freunde

Firma wurden nur leicht beschädigt.
Walds Hut. Große Freude

000

Rheinp 112 a l z.
Edenkoben. Winzer Wilhelm

Acker, 19 Jahre alt, hat sich auf dem

schützen Jak. Becker dahier, erhängt.
Frankenthal. In einer hiesi-

gen Fabrik verunglückten zwei Arbei-
ter. Ludwig Oettel aus München er-
litt eine complizirte Unterschenlel- und

nen entstanden sein.
Kaiserslautern. Während

einer Operation starb in Heidelberg
der Rechtsanwalt Kölsch von hier.

Landau. In der Nähe des Wer-
dende, etwa 48 Jahre alte Wittwe Jo-

und ertrank.
Elsaß - Lothringen.

' Mülhausen. Einen nächtlichen
Besuch bei seiner Braut büßte der Ma-
schinistßrosch mit dem Tode! Während
er sich mit dem Mädchen im Gespräch

hatte er die Hausthür geöffnet, da er-

hielt er einen Messerstich in den Kopf,
der durch den Hals in die Schulter
drang, während der Mörder im Dun-
kel der Nacht verschwand. Vrosch brach
sofort zusammen und verstarb im
Spital.

Niederranspach. Der 56jäh-
rige Maurer Johann Keller wurde we-

theilt. Keller that die betressende Aeu-

N«ustadt. Auf dem hiesigen
See brachen beim Schlittschuhlaufen
vier Knaben ein. Zwei von diesen
gelang es, sich zu retten, die beiden an-
deren, zwei Brüder, Söhne des Stadt-
kassenrechners Trechow, im Alter von
7 bis 12 Jahnen, geriethen unter das
Eis und ertranken.

P a r ch i m. Gold«n« Hochzeit feierte
das Ehepaar D. Willöper. Ertrun-
ken ist in der Elde das 4jährige Söhn-

Ratz«burg. Justizrath Kiel-
mann. einer unserer ältesten Mitbür-
ger, ist im Alter von 85 Jahren ge-
storben. Von dem Primaner Roehr

das Eis gerathen war.
Röbe l. In der Wredenhagener

Forst wurde der Arbeiter Schultz beim
Holzfällen so unglücklich von einer
stllrz«nd«n Tanne getroffen, daß er so-
fort «ine Leich« war.

Rostock. In Oruro, Bolivien,
starb am Typhus im 36. Lebenvjahre

Vom Herzog-Regenten ist^dem ap-
probirten Arzt Carl Harm Hierselbst
die Medailleur Rettung aus Lebens-

geleerte Kümmelflasche. ,
Stubbendorf. Das Wohn-

haus d«s Büdners Schlapinann ist

Lanhwirth Juchier auS Strückhausen
unter der Beschuldigung, Ende Octo-

Es hi«ß, Jucht«! hätt« die That kgan-

des Mordes'sreigesproch«n, wegen

Fr «i« Städt«.
Bremen. Mit einem Todten an

Die ?Reform" kehrte fast ohne Fang
heim. Philipp Meyer, d«r Führer
der kaufmännischen Vertreter in der

Herzschlage erl,gen.

Schweiz.
Altwyl. Abgebrannt sind die

und der Wittwe Maria Leist.

Pfändung das Fiirsprecherpatent ent-

stellen des Landes bekleidete.
Bern. Gestorben sind Dr. I. I.

Durrer. seit 1873 Angestellter, feit
1886 Adjunkt des Direktors d«s
eidgen. statistischen Bureaus, und
Charles Ecuyer, Chef des schweizer.
Auswanderungscommissariates.

Biel. Hier wurde Alfred Tschanz
Visikur, von Sigriswyl, geb. 1855,
todt aus dem See gezogen.

Freiburg. Gestorben ist in-
folge eines Blutsturzes der in weiten
Kreisen bekannte Uhrmacher Fritz Gut-
knecht von Kerzers.

Horgen. Im Bergwerk Käpf-
nach verunglückte der 43 Jahre altc
Schiffsmann Johannes Schuepp auf
traurige Weise. Beim Beladen eines
Schiffes glitt der Unglückliche aus und

wand geschleudert, wodurch er ein«n
Schädelbruch erlitt, der den Tod her-
beiführte.

Oesterreich-Ungarn.
Hermanstadt - Fogaros.

Nahe hiesiger Station sprang der Lo-
komotivführer Adolph Reichl, noch be-
tör der Zug zum Stehen gebracht war,

ren und so schwer verletzt, daß er b-ud

Hütteldorf. Der Pfarrer Ema-
nuel Paletz ist im Alter von 84 Jahre.i

Verdachte, den Hilfsbeamten der
Staatsbahn Meyer, den kranken Gat-
ten seiner Geliebten, vergiftet zu haben.

Prag. Der Prorector der deut-

Theologie Anton Kurz ist im 63. L«-

Luxemburg. Der Deneral-Vi-
ccr Prälat Joh. Bernhard Krier ist

schrift: ?Eendragt maakt magk!"
Der deutsche Dampfer

?Nordsee", der dieser Tage mit einer

untres gelang mit großer Mühe die
ganze Besatzung der ?Peggy" zu ret-
ten. Der Muth und da? Pflichtgefühl

fäss«r und 1H Millionen Flaschen

Elf Seeleute aus Pa-

Schiffes das Leben.

Persönlichkeit. Er heißt Joses Lang,

stärksten Athleten von Wien und Ob-

scheii Fivjlltät eingebolt werden.
Ein komisches Jnter-

mezzo ereignete sich im Pariser Stra-
ßenleben. Ein Rentier aus dem Quar-
tier des Champs-Elysees hatte einen
Esel gekaust, auf dessen Rücken sich

Kürzlich trottelte das Grauchen mit
buntfarbigen Bändern gar herrlich
ausgeputzt, unter Führung eines Die-
ners über die Place de la Concorde.
Auf d«m Rücken des Esels saß d«r
jüngste Sohn des Rentiers. Plötzlich

erschrak das Thier vor einem Automa-

tion der Stelle zu bewegen. Da es
schließlich den Verkehr hinderte, waren

sofort mehrere Passanten bereit, mit

Angst, ihr li«b«s Grauchen könne todt-
geschlagen werden. Endlich erschien
ein Schutzmann auf der Bildfläche,
welcher besseren Rath wußte. Er
requirirte eine Droscht«, mit Hilfe des
Dieners wurde das störrische Thier in
das Gefährt geladen, die Kinder stie-
gen dazu, und unter lautem Halloh der

Freundinnen junger Mädchen ab.
Mrs. Nissen, die «ine der Vorsteherin-
nen d«s Institutes, hatt« sich von ihrem

gctödt«t hatte, legte Mrs. Nissen eine

fühlte Mrs. Nissen starke Kopsschmer-

Dosis Strychnin verschluckt: kommen
Sie schnell." Trotzdem der Arzt s«he

retten, starb Mrs. Nissen unter den

ein«r Stunde.
Wegen Giftmord-Ver-

suchs war vor Kurzem die greiseGuts-
auszüglerin Magdalene Martschirek
aus Plötzen von dem Bautzener
Schwurgericht zu 4 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus verurtheilt worden. Bei
den Erntearb«itcn im vorigen August
waren in Plötzen der Gutsbesitzer
Brade (der Schwiegersohn der Mart-
schirek) und neun Feldarbeiter an Ver-
giftungs - Erscheinungen schwer er-
krankt, nachdem sie von dem Kaffee ge-
trunken. welche die bei Brade wohnen-
de Martschirek ihnen hinausgeschickt
hatte. Das G«tränk erwies sich als
mit Arsenik vermischt. Da eine Reihe
von Umständen für die Thäterschaft
der Martschirek, die mit B. zerfallen
war, sprachen, wurde sie zu der er-

wähnten Strafe verurtheilt. Auf die
von ihrem Vertheidiger eingelegte Re-
vision hob indessen das Reichsgericht
das Urtheil auf und verwies die Sache
nochmals an das Landgericht Bautzen.
In der Wiederaufnahme » Verhand-

reiche Zeugen - Vernehmungen die Un-
schuld der Angeklagten, die freigespro-
chen und sofort aus der Haft entlassen
würd«.
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